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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Karde
mit einer Trommel und einem Deckel, insbesondere ei-
nem Wanderdeckelaggregat mit einer Vielzahl von Dek-
keln, mit beiderseits der Trommel angeordnetem Sei-
tenteil und mit einem Kardierspalt zwischen Deckel und
Trommel.
[0002] Aus der WO 79/00983 ist ein Verfahren zum
Kontrollieren der Arbeitsbedingungen in einer Karde mit
zwei rotierenden Trommeln bekannt. Unter anderem
wird zum Ausgleich von Erwärmungen der Abstand zwi-
schen den beiden Trommeln verändert. Diese Verände-
rung erfolgt mittels Zylindern, welche derart längenver-
änderlich ausgebildet sind, daß sie entsprechend der
vorliegenden Temperatur den Abstand der Achsen der
Trommeln verändern können. In einem anderen Aus-
führungsbeispiel ist anstelle von zwei Trommeln auch
eine Karde mit einer Trommel und einem Wanderdek-
kelaggregat dargestellt. Bei diesem Ausführungsbei-
spiel (Figur 3) wird der Abstand des Wanderdeckelag-
gregats von der Achse der Trommel mittels Zylinder ver-
ändert. Die Erfassung der jeweiligen Temperatur an der
Trommel erfolgt mittels eines Sensors, welcher die Ver-
änderung der Zylinder über eine Steuerung veranlaßt.
Nachteilig bei dieser Vorrichtung ist der große Aufwand,
welcher betrieben werden muß, um das System zu steu-
ern. Es sind Sensoren sowie Steuereinrichtungen und
Stellelemente erforderlich, welche aufeinander abge-
stimmt sein müssen, um entsprechend vorher festge-
legter Bedingungen eine Veränderung des Abstandes
der Trommel von dem Wanderdeckelaggregat bzw. den
Abstand der beiden Trommeln voneinander zu bewir-
ken. Ein Ausfall der Steuerelemente bewirkt eine Fehl-
produktion, da der Abstand von Trommel zu Wander-
deckelaggregat nicht mehr in dem erforderlichen Ab-
stand vorliegt und die Fasern nicht mehr mit der erfor-
derlichen Genauigkeit kardiert werden können.
[0003] Aus der EP 0 071 166 A1 sind Vorrichtungen
zum Kühlen der Trommel einer Karde bekannt. Gemäß
der Offenbarung dieser Schrift wird versucht die Trom-
mel durch Flüssigkeitskanäle, welche innerhalb der
Trommel angeordnet sind auf einer bestimmten Ober-
flächentemperatur zu halten. Damit soll bewirkt werden,
daß die Temperatur des Zylinders während des Betriebs
der Karde im wesentlichen konstant gehalten wird und
somit die Ausdehnung der Trommel in Bezug auf ein
Wanderdeckelaggregat gering ist oder vermieden wer-
den kann. Nachteilig bei einer derartigen Ausbildung ist
es, daß es sehr aufwendig ist, Flüssigkeit in das Trom-
melinnere einzuführen. Es ist hierzu eine Hohlwelle er-
forderlich, um die Flüssigkeit in das Trommelinnere zu
bringen und wieder daraus zu entfernen. Außerdem ist
die Temperatur der Flüssigkeit und/oder der Trommel
zu überwachen, um auf die entsprechende Betrieb-
stemperatur reagieren zu können. Die dargestellte Lö-
sung des Problems ist somit ebenfalls sehr kosteninten-
siv in der Herstellung sowie im Unterhalt.

[0004] Aus der EP 0 431 485 B1 ist eine Karde be-
kannt, in welcher die im Betrieb erzeugte Wärme aus
der Verschalung der Trommel abgeführt wird. Es wird
hierfür ein Flüssigkeitstransportsystem verwendet,
durch welches über die am Umfang der Trommel ange-
ordnete Verschalung Wärme aus dem Bereich der
Trommel abgeführt wird. Es sind hierfür Kanäle vorge-
sehen, in denen ein Strom von einem wärmeaufneh-
menden Medium hindurchgeleitet wird. Hierdurch wird
ein Austausch der Wärme von der Trommel auf die Um-
fangsverschalung der Trommel bewirkt. Die in der Trom-
mel erzeugte Wärme wird hierdurch in die Umgebung
der Karde abgeführt. Nachteilig bei dieser Ausführung
ist es nach wie vor, daß es äußerst schwierig ist, die
Dehnung der Trommel so gering zu halten, daß ein Kar-
dierspalt, welcher zwischen dem Wanderdeckelaggre-
gat und der Trommel ist, konstant bleibt. Die in dem Ka-
nal fließende Flüssigkeit muß gekühlt werden, um als
Wärmetauscher zwischen der Trommel und der Ver-
schalung wirken zu können. Dies erfordert einen weite-
ren Aufwand, sowohl konstruktiver Art als auch im Be-
trieb der Karde.
[0005] Aus der EP 0 866 153 A1 ist eine Karde be-
kannt, die Wanderdeckelaggregat und Festdeckel auf-
weist. Ein Vorschlag zur temperaturunabhängigen La-
gerung der Trommel in Bezug auf die Deckel wird hier
allerdings nicht gemacht.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es so-
mit den Kardierspalt im wesentlichen konstant zu hal-
ten, wobei der konstruktive Aufwand, ebenso wie der
Aufwand im Betrieb der Karde, möglichst gering zu hal-
ten ist. Der Betrieb der Karde soll dabei möglichst ko-
stengünstig und ohne zusätzlichen Wartungsaufwand
erfolgen können.
[0007] Die vorliegende Aufgabe wird gelöst durch die
Merkmale des Anspruchs 1.
[0008] Erfindungsgemäß ist die Trommel und zumin-
dest ein Element des Seitenteiles derart ausgebildet,
daß sie die im Betrieb entstehende Wärme gegenseitig
austauschen und sich dadurch im wesentlichen homo-
gen ausdehnen, so daß der Kardierspalt im wesentli-
chen konstant bleibt. Die Wärme, welche innerhalb der
Trommel erzeugt wird, wird demnach auf ein Element
des Seitenteiles geleitet und erwärmt dieses Seitenteil
ebenfalls. Das Seitenteil besteht in Bezug auf ein Wan-
derdeckelaggregat zumindest aus einem Schild und ei-
nem Führungselement für die Deckel des Wanderdek-
kelaggregats, so daß auch das Führungselement für
den Deckel eine Wärmeausdehnung erfährt. Es dehnt
sich somit in radialer Richtung sowohl der Umfang der
Trommel als auch die Führung der Deckel. Hierdurch
wird in erfindungsgemäßer Weise bewirkt, daß der Kar-
dierspalt, welcher der Abstand zwischen Deckel und
Trommel ist, im wesentlichen konstant bleibt, da sowohl
Trommel als auch Deckel in radialer Richtung bewegt
wurden. Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
der Karde wird in einfacher Weise bewirkt, daß die Wär-
me, welche in der Trommel im Betrieb der Karde ent-
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steht, genutzt wird, um eine Wärmedehnung der Lager-
stelle des Deckels zu bewirken. Hierdurch kann auf zu-
sätzliche Wärmequellen oder Kühlelemente, ebenso
wie auf Sensoren, welche die aktuellen Temperaturen
messen, verzichtet werden, da sich das aus Trommel
und Seitenteil bestehende System selbständig aufein-
ander einstellt. Es kann damit auf zusätzlichen kon-
struktiven Aufwand, ebenso wie auf zusätzliche Bautei-
le und dadurch entstehende Wartungsmaßnahmen,
verzichtet werden. Durch die vorliegende Erfindung wird
ein sehr effektives und kostengünstiges System der
Selbstregulierung des Kardierspalts erhalten.
[0009] Besonders wirkungsvoll arbeitet die vorliegen-
de Erfindung dann, wenn die beim Kardieren in der
Trommel erzeugte Wärme zur Erwärmung zumindest
eines Elements des Seitenteils zu diesem Element des
Seitenteils hingeleitet wird. Dies kann durch eine ent-
sprechende Gestaltung der Trommel bewirkt werden.
Durch die Drehung der Trommel sowie durch entspre-
chende Durchbrüche in der Trommel wird die Wärme in
Richtung auf das entsprechende Seitenteil gelenkt und
erwärmt dadurch dieses Seitenteil. Durch die Erwär-
mung des Seitenteils wird die für den konstanten Kar-
dierspalt erforderliche Wärmedehnung des Seitenteils
bewirkt.
[0010] Ist das dem Seitenteil zugewandte Ende der
Trommel offen, so kann zwischen dem Innenraum der
Trommel und dem Seitenteil ein Luftaustausch stattfin-
den, wodurch die radiale Verschiebung des Deckels ho-
mogen zur radialen Ausdehnung der Trommel erfolgt.
Durch das offene Ende der Trommel ist ein Einwirken
der Wärme der Trommel auf das Seitenteil besonders
vorteilhaft zu bewirken. Die Wärme tritt aus dem offenen
Ende der Trommel aus und hat direkten Zugriff auf das
Seitenteil, um dieses zu erwärmen. Es entstehen hier-
durch wenig Wärmeverluste, so daß die auf die Trom-
mel einwirkende Wärme nahezu unverändert auch auf
das Seitenteil einwirken kann.
[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Seiten-
teil, insbesondere das Schild, die Trommel axial abdeckt
und so im wesentlichen die gleichen radialen Dimensio-
nen wie die Trommel aufweist. Durch die axiale Abdek-
kung wird bewirkt, daß das System wenig Wärmeverlu-
ste aufweist. Die von der Trommel erzeugte und die
Ausdehnung der Trommel bewirkende Wärme ist somit
nahezu vollständig für die Dehnung des Seitenteils ein-
setzbar. Das Seitenteil ist damit in vorteilhafter Weise
ebenso wie die Trommel schnell und gleichbleibend er-
wärmbar und bewirkt damit ebenfalls eine homogen
gleichartige und gleichzeitige Ausdehnung von Trom-
mel und Seitenteil.
[0012] Für die Ausdehnung des Seitenteils ist somit
neben der darauf einwirkenden Temperatur und dem
Material somit auch die Dimension des Seitenteils in Be-
zug auf die Trommel relevant.
[0013] Ist zwischen Trommel und dem Seitenteil, ins-
besondere zwischen Trommel und dem Schild, eine
Dichtung angeordnet, so daß die von der Trommel ab-

gegebene Wärme länger auf das entsprechende Ele-
ment einwirken kann, so wird in vorteilhafter Weise be-
wirkt, daß keine oder nur geringe Wärmeverluste in dem
System sind. Dadurch wird die komplette Wärme der
Trommel auf das Seitenteil zur Wirkung gebracht, ohne
daß Wärme aus dem System austritt und somit unter
Umständen eine deutlich geringere Erwärmung der Sei-
tenteile als die der Trommel zur Folge hat. In manchen
Ausführungen kann es von Vorteil sein, wenn die Dich-
tung eine Drossel ist, mit welcher eine gezielte Wärme-
abfuhr bewirkt werden kann. Insbesondere, wenn das
Seitenteil oder Elemente des Seitenteils aus stark wär-
medehnenden Materialien besteht, kann die in der
Trommel erzeugte und auf das Seitenteil einwirkende
Wärme eine zu starke Dehnung des Seitenteils bewir-
ken. In diesem Fall ist es vorteilhaft, wenn über die Dich-
tung ein Teil der Wärme nach Außen abgeführt wird.
[0014] Weist die Trommel in Richtung zu dem Seiten-
teil, insbesondere in Richtung auf das Schild Durchbre-
chungen auf, so wird die Wärme in vorteilhafter Weise
direkt auf das Seitenteil bzw. Schild geleitet, ohne daß
Wärmeverluste durch zwischengeschaltete Bauteile
entstehen. Da es im Gegensatz zum Stand der Technik
bei der vorliegenden Erfindung wichtig ist, daß die in der
Trommel erzeugte Wärme erhalten wird, um das Sei-
tenteil bzw. das Schild ebenfalls zu erwärmen, ist diese
Ausgestaltung mit Durchbrechungen in der Trommel
besonders vorteilhaft.
[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist die Trommel Speichen auf, welche den Austritt der
Wärme in Richtung auf das Seitenteil sehr leicht ermög-
lichen. Durch die Speichen wird einerseits die Aufspan-
nung des Umfangs der Trommel bewirkt und anderer-
seits aber auch der freie Austritt der Wärme auf das Sei-
tenteil ermöglicht.
[0016] In manchen Ausführungen, insbesondere in
Ausführungen, welche eine starke Dehnung des Seiten-
teils ermöglichen, kann es von Vorteil sein, wenn das
Seitenteil an der Außenseite Wärme abgibt. Bei derar-
tigen Ausgestaltungen können sogar Gestaltungen des
Seitenteils von Vorteil sein, welche die Wärmeabgabe
nach Außen beschleunigen, d.h. es könnten Kühlele-
mente an den Seitenteilen angeordnet sein. Hierdurch
kann ebenfalls eine positive Beeinflussung des Wärme-
stroms von der Trommel durch das Seitenteil nach Au-
ßen bewirkt werden.
[0017] Um das Seitenteil für die Wärmeaufnahme be-
sonders geeignet zu machen, ist es vorteilhaft, wenn
das Seitenteil, insbesondere das Schild, auf der Innen-
seite, d.h. auf der zur Trommel hin gerichteten Seite,
Rippen aufweist. Durch diese Rippen, welche eine be-
sonders große Oberfläche bilden, ist die Erwärmung
des Seitenteils und damit die Ausdehnung des Seiten-
teils in besonders vorteilhafter Weise bewirkt.
[0018] Die Werkstoffe von Trommel und Seitenteil
können gleich sein. Besonders vorteilhaft kann aber je
nach Ausgestaltung der Karde die Wahl der Werkstoffe
für Trommel und Seitenteil derart sein, daß sie eine im
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wesentlichen gleiche Wärmeausdehnung bei der auf sie
im Betrieb der Karde einwirkenden Wärme aufweisen.
Es ist dabei zu beachten, daß die Wärmedehnung der
Trommel und des Seitenteils eine Wärmeausdehnung
haben, die im normalen Betrieb einen konstanten Kar-
dierspalt zwischen Trommel und Deckel und anderen
gegenüber der Trommel angeordneten Kardierelemen-
ten bewirken.
[0019] Auf Grund der unterschiedlichen Temperatu-
ren, welche auf das Material der Trommel und das Ma-
terial des Seitenteils einwirken, kann es von Vorteil sein,
daß für die Trommel und das Seitenteil unterschiedliche
Werkstoffe gewählt werden. Wichtig ist, daß die Werk-
stoffe derart aufeinander abgestimmt sind, daß sie eine
im wesentlichen gleiche Wärmeausdehnung bei der auf
sie im Betrieb der Karde einwirkenden Wärme aufwei-
sen. Die Abstimmung der Werkstoffe hängt von der kon-
kreten Konstruktion von Trommel und Seitenteil, eben-
so wie von den üblichen Betriebsbedingungen der Kar-
de ab. Wenn die Wärmeverluste zwischen der bei der
Trommel und bei dem Seitenteil auftretenden Wärme
groß sind, so ist es vorteilhaft, wenn das Seitenteil aus
einem Werkstoff hergestellt ist, welches eine stärkere
Wärmeausdehnung aufweist als das Material der Trom-
mel. Dadurch wird bewirkt, daß die Wärmeausdehnung
von Trommel und Seitenteil trotz Einfluß unterschiedli-
cher Wärme im wesentlichen gleich ist, so daß der Kar-
dierspalt zwischen Trommel und Deckel im wesentli-
chen konstant bleibt.
[0020] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Seiten-
teil, insbesondere das Schild und/oder die Trommel, aus
jeweils verschiedenen Werkstoffen hergestellt sind,
welche bei der auf sie einwirkenden Temperatur gleiche
Wärmeausdehnung von Trommel und Seitenteil be-
wirkt. Seitenteil und/oder Trommel können hierbei aus
einer Art Verbundkonstruktion bestehen. So kann durch
die Kombination unterschiedlicher Werkstoffe mit unter-
schiedlichen Wärmeausdehnungen das System derart
gestaltet werden, daß die auftretende Temperatur so-
wohl die Trommel als auch das Seitenteil bzw. die Füh-
rungen der Deckel in gleicher Weise radial ausdehnen
lassen und somit einen konstanten Kardierspalt über al-
le im üblichen Betrieb auftretenden Temperaturbereiche
erzielt. Als Materialien können beispielsweise Stahl und
Aluminium kombiniert werden, wobei Stahl eine wesent-
lich geringere Ausdehnung als Aluminium hat. Durch ei-
ne entsprechende Kombination dieser beiden Materia-
lien kann in vorteilhafter Weise bewirkt werden, daß bei-
spielsweise das Seitenteil, welches mit einer geringeren
Temperatur beaufschlagt wird als die Trommel selbst,
sich in gleicher Weise ausdehnt, wie die Trommel, ob-
wohl das Seitenteil geringer erwärmt wurde als die
Trommel.
[0021] In einer besonders vorteilhaften Ausführung ist
das Seitenteil mit wenigstens einer Gewindestange
ausgestattet, welche das Schild mit den Führungsele-
menten für die Deckel verbindet. Als Führungselement
dient meist ein Flexbogen. Mittels der Gewindestange

ist eine Einstellung der Führungselemente in bezug auf
die Trommel durchführbar, wodurch ein definierter Kar-
dierspalt eingestellt werden kann. Die Gewindestange
kann darüber hinaus auch so ausgebildet sein, daß die
Wärme der Trommel insbesondere auf die Gewindest-
ange einwirkt. Hierdurch ist insbesondere durch eine
geeignete Materialwahl der Gewindestange eine defi-
nierte Dehnung der Gewindestange erzielbar, wodurch
der konstante Kardierspalt sehr gut vorbestimmbar ist.
[0022] Um eine ungewollte Wärmeabfuhr zu vermei-
den, ist es besonders vorteilhaft, wenn die Deckel der
Karde in einem Deckelraum angeordnet sind, der klima-
tisiert ist. Durch den klimatisierten Deckelraum wird be-
wirkt, daß die Wärmeverluste an der Oberseite der
Trommel sowie an dem Deckel gering gehalten werden.
Somit ist im wesentlichen die gesamte Wärme der
Trommel für die Erwärmung der Seitenteile einsetzbar.
[0023] In manchen Ausführungen kann es vorteilhaft
sein, daß an dem Seitenteil Mittel vorgesehen sind zur
Erwärmung zumindest eines Elements des Seitenteils,
so daß die Wärmeausdehnung des Seitenteils, insbe-
sondere die radiale Veränderung des darauf angeord-
neten Deckels, homogen zur radialen Wärmeausdeh-
nung der Trommel ist. Dies ist insbesondere dann vor-
teilhaft, wenn die in der Trommel erzeugte Wärme nicht
ausreichend ist, um das Seitenteil genügend zu erhit-
zen, um die erforderliche radiale Ausdehnung zu bewir-
ken. Die natürliche Erwärmung des Seitenteils durch die
Abwärme der Trommel kann mit Hilfe dieser zusätzli-
chen Mittel zur Erwärmung des Seitenteils unterstützt
werden. Auch bei dieser Ausgestaltung ist im Vergleich
zum Stand der Technik von einer deutlich geringeren
Energiezufuhr auszugehen, um die erforderliche radiale
Veränderung des Seitenteils und damit des Deckels zu
bewirken.
[0024] Ist das Seitenteil mit einem Heizstab ausge-
stattet, mit welchem das Schild und die Führungsele-
mente miteinander verbunden sind, so kann auf sehr ef-
fektive Weise die radiale Ausdehnung der Führungsele-
mente und damit des Deckels bzw. des Wanderdecke-
laggregats bewirkt werden. Auch dieser Heizstab wirkt
im wesentlichen als Unterstützung der normalen Erwär-
mung des Seitenteils.
[0025] Weitere Vorteile der vorliegenden Erfindung
sind in Verbindung mit den folgenden Ausführungsbei-
spielen beschrieben. Es zeigt

Figur 1 die schematische Darstellung einer Karde,

Figur 2 den Schnitt durch eine Trommel und ein Sei-
tenteil,

Figur 3 eine alternative Ausführung einer Flexbo-
genlagerung.

[0026] Im folgenden wird die Erfindung in Bezug auf
ein Wanderdeckelaggregat beschrieben. Es gilt selbst-
verständlich in analoger Weise auch für Festdeckel oder
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andere in Bezug auf die Trommel angeordnete Elemen-
te. In Figur 1 ist in schematischer Seitenansicht eine
Karde 1 dargestellt. Fasern werden in nicht dargestellter
Weise mittels eines Briseurs einer Trommel 4 der Karde
1 zugeführt. Mittels eines Abnehmers 3 werden die kar-
dierten Fasern von der Trommel 4 wieder abgenom-
men. Briseur 2, Trommel 4 sowie Abnehmer 3 sind auf
einem Gestell 5 der Karde 1 angeordnet. Die Trommel
4 ist mittels eines Seitenteils 6 in später näher beschrie-
bener Weise verkleidet. Oberhalb der Trommel 4 ist ein
Wanderdeckelaggregat 7 angeordnet.
[0027] Das Wanderdeckelaggregat 7 besteht aus ei-
ner Vielzahl einzelner Deckel 8, welche hier lediglich
schematisch dargestellt sind. Die Deckel 8 sind endlos
miteinander verbunden und wirken mit einer auf der
Trommel 4 angeordneten Garnitur zusammen. Die Dek-
kel 8 des Wanderdeckelaggregats 7 sind über einen
Flexbogen 9, welcher zwischen Trommel 4 und Wan-
derdeckelaggregat 7 angeordnet ist, geführt.
[0028] Der Flexbogen 9 ist verantwortlich für die ex-
akte Positionierung des Wanderdeckelaggregats 7 bzw.
der einzelnen mit der Garnitur der Trommel 4 zusam-
menwirkenden Deckel 8. Durch die Position des Flex-
bogens 9 wird ein Kardierspalt s bestimmt, welcher der
Abstand zwischen der Garnitur der Deckel 8 und der
Garnitur der Trommel 7 ist. Da die Garnitur in Figur 1
nicht dargestellt ist, ist der Kardierspalt s nur angedeu-
tet. Der Flexbogen 9 ist an dem Seitenteil 6 angeordnet
und somit insbesondere in bezug auf eine Wärmedeh-
nung einem anderen Bauteil zugeordnet als die äußere
Umfangsfläche der Trommel 4, auf welcher die mit der
Garnitur des Wanderdeckelaggregats zusammenwir-
kenden Garnitur korrespondiert.
[0029] Das Wanderdeckelaggregat 7 ist ummantelt
von einer geschnitten dargestellten Klimahaube 10. Die
Klimahaube 10 ist vorteilhafterweise dafür geeignet ei-
ne ungewollte Wärmeabfuhr zu verhindern. Sie sorgt
insbesondere dafür, daß eine gleichbleibende Tempe-
ratur auf die Deckel 8 einwirkt und somit eine Dehnung
oder Durchbiegung der Deckel 8 weitgehend gleichblei-
bend erhalten wird.
[0030] In Figur 2 ist ein Schnitt durch die Trommel 4
und das seitlich die Trommel 4 axial abschließende Sei-
tenteil 6 dargestellt. Das Seitenteil 6 ist auf dem Gestell
5 angeordnet und weist ein Lager 20 für eine Welle 21
auf. Die Welle 21 trägt die Trommel 4 und bewirkt eine
Drehung der Trommel 4 über nicht dargestellte An-
triebsmittel. Auf der Welle 21 sind Speichen 22 der
Trommel 4 fest angeordnet. Die Speichen 22 sind derart
ausgestaltet, daß sie Durchbrechungen 23 aufweisen,
durch welche Wärme, welche im Inneren der Trommel
4 entsteht, auf das Seitenteil 6 einwirken kann. Die
Durchbrechungen 23 sind vorteilhafter Weise sehr groß
ausgebildet, um einen möglichst ungehinderten
Wärmefluß auch vom Inneren der Trommel 4 zum au-
ßen angeordneten Seitenteil 6 zu erlauben.
[0031] Die in der Trommel 4 erzeugte Wärme wirkt auf
das Seitenteil 6 in der mit dem Pfeil angedeuteten Wei-

se. Die auf das Seitenteil 6 einwirkende Wärme erwärmt
das Seitenteil 6, so daß es eine homogene Ausdehnung
von Trommel 4 und Seitenteil 6 bewirkt. Durch die ho-
mogene Ausdehnung wird eine radiale Erweiterung der
Trommel 4 im wesentlichen sowohl gleichzeitig als auch
in gleicher Größe von Trommel 4 und Seitenteil 6 be-
wirkt. Weist das Seitenteil 6 Rippen 30 auf, d.h. ist die
Oberfläche des Seitenteils 6 an den dafür erforderlichen
Stellen vergrößert, so ist eine sehr intensive Wärmeauf-
nahme des Seitenteils 6 gewährleistet. Durch diese
starke Wärmeaufnahmefähigkeit wird ebenfalls eine
große Wärmeausdehnung des Seitenteils 6 bewirkt,
wodurch evtl. reduzierte Wärme, welche im Vergleich
zur Trommel 4 auf das Seitenteil 6 durch gewisse Ver-
luste einwirkt, kompensiert werden kann.
[0032] Der Flexbogen 9, auf welchem die Deckel 8
gelagert sind, ist mittels einer Gewindestange 19 auf
dem Seitenteil 6 befestigt. Hierdurch wird bei einer ra-
dialen Ausdehnung des Seitenteils 6 der Flexbogen 9
ebenfalls in radialer Richtung in bezug auf die Welle 21
ausgedehnt. Bei einer erfindungsgemäßen Gestaltung
von Trommel 4 und Seitenteil 6 wird hierdurch bewirkt,
daß die radiale Ausdehnung von Trommel 4 und Seiten-
teil 6 und damit Flexbogen 9 in gleicher Weise erfolgt,
so daß ein Kardierspalt S, welcher zwischen Deckelstab
8 und äußerem Umfang der Trommel 4 eingestellt ist,
weitgehend beibehalten wird.
[0033] Die Gewindestange 19, mittels welcher der
Flexbogen 9 mit dem Seitenteil 6 verbunden ist, dient
einer Grundeinstellung von Deckelstab 8 und Trommel
4, wodurch der Kardierspalt s bestimmt wird. Bei der hier
dargestellten Ausführungsform ist der Gewindestab 19
derart angeordnet, daß er nur wenig erwärmt wird. Hier-
durch ist auch nur eine geringfügige Wärmedehnung zu
erwarten. Eine wesentliche Wärmedehnung wird durch
den Abschnitt des Seitenteils 6, in welchem die Rippen
30 angeordnet sind, bewirkt werden. In einer anderen,
nicht dargestellten, aber Figur 3 ähnelnden Ausführung
ist ein entsprechender Gewindestab an der Innenseite
des Seitenteiles angeordnet und daher der Wärme
mehr ausgesetzt. Eine Wärmedehnung und radiale Er-
weiterung des Flexbogens würde dadurch stattfinden.
[0034] Nachdem gewisse Wärmeverluste über das
System nicht vermeidbar sind, wird die Wärme, welche
auf die Trommel 4 einwirkt, höher sein als die verblei-
bende Wärme, welche auf das Seitenteil 6 einwirkt. Es
ist deshalb vorteilhaft, wenn das Seitenteil 6 aus einem
anderen, stärker wärmedehnenden Material besteht als
das Material der Trommel 4. In vielen Fällen ist es aller-
dings bereits ausreichend, wenn die Oberfläche des
Seitenteils 6 derart vergrößert ist, daß die Wärme auf
das Seitenteil 6 besser einwirken kann als auf die Bau-
teile der Trommel 4, welche die radiale Dehnung bewir-
ken, hier insbesondere die Speichen 22.
[0035] Um die Wärmeverluste möglichst gering zu
halten, ist zwischen Seitenteil 6 und Trommel 4 eine
Dichtung 28 angeordnet. Mittels der Dichtung 28 wird
bewirkt, daß die Wärme innerhalb der Trommel und dem
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Seitenteil 6 bleibt und somit für eine gute Erwärmung
der Seitenteile 6 sorgt. In manchen Ausführungsformen
kann es auch vorteilhaft sein, daß die Dichtung 28 Öff-
nungen oder Spalten aufweist, aus denen Wärme aus-
treten kann. Hierdurch kann eine gewünschte Wärme-
dehnung von Trommel 4 im Vergleich zum Seitenteil 6
beeinflußt werden.
[0036] Um eine homogene Wärmedehnung von
Trommel 4 und Seitenteil 6 zu bewirken, kann es vor-
teilhaft sein, daß an der Außenseite des Seitenteils 6
Rippen 31 angeordnet sind, um eine gezielte Wärme-
abfuhr nach Außen zu bewirken. Auch dies ist eine
Maßnahme, die getroffen werden kann, um eine zu star-
ke Wärmedehnung des Seitenteils 6 zu kompensieren.
[0037] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist in
dem Seitenteil 6 eine Öffnung 35 angedeutet. Diese und
eventuell andere ähnliche Öffnungen 35 dienen der ein-
fachen und schnellen Zugänglichkeit bei Wartungsar-
beiten hinter dem Seitenteil 6. Derartige Wartungsarbei-
ten sind beispielsweise das Einstellen der Deckel 8, Ein-
stellen von Festdeckeln, Einstellen des Trommelver-
decks, Wechseln der Dichtung 28 oder Inspektion der
Trommel 4. Aus Sicherheitsgründen und um eine unge-
wollte Strömung zu vermeiden ist eine Abschirmung 36
vorgesehen, welche die Öffnungen 35 verdeckt. Die Ab-
schirmung 36 kann selbstverständlich auch über das
gesamte oder einen Großteil des Seitenteiles 6 reichen
und somit mehrere der Öffnungen 35 verdecken.
[0038] In Figur 3 ist ein Ausschnitt aus einer Lagerung
eines Flexbogens 9 dargestellt. Der Flexbogen 9, wel-
cher als Führungselement für den Deckel 8 dient, ist in
einem Träger 40 angeordnet. Der Träger 40 ist auf ei-
nem Heizstab 41 befestigt. Mittels des Heizstabes 41
ist eine in radialer Richtung der Trommel 4 veränderli-
che Position des Flexbogens 9 zu bewerkstelligen. Wird
der Heizstab 41 erhitzt, so dehnt er sich aus und bewirkt
einen vergrößerten radialen Abstand von der Welle 21
aus Figur 2. Bei einem Abkühlen des Heizstabes 41 ver-
ringert sich dessen Länge, wodurch auch der Flexbogen
9 einen geringeren Abstand zur Welle 21 erhält. Der
Heizstab 41 kann entweder durch nicht dargestellte
elektrische Mittel betätigt werden. Er kann aber auch
durch die Abwärme der Trommel 4 aufgeheizt werden
und im Vergleich zur Seitenwand 6 eine starke Dehnung
bewirken. Hierdurch kann bei entsprechender Abstim-
mung von einwirkender Temperatur, Material und Di-
mension insgesamt von Seitenwand 6 und Heizstab 41
eine homogene Ausdehnung in bezug auf die Trommel
4 mit einem im wesentlichen konstanten Kardierspalt s
bewirkt werden.
[0039] Die in der Trommel 4 erzeugte Wärme gelangt
durch die Durchbrechung 23 der Speiche 22 an das Sei-
tenteil 6 und in ein Gehäuse 11, in dem der Heizstab 41
angeordnet ist. Durch das Gehäuse 11 ist eine gute Er-
wärmung des Heizstabes 41 gewährleistet. Die Aus-
dehnung des Heizstabes 41 durch die Abwärme der
Trommel 4 kann somit sehr schnell erfolgen. Das Sy-
stem ist daher in der Lage auf Temperaturschwankun-

gen sehr schnell zu reagieren. Der Kardierspalt s ist da-
mit im wesentlichen konstant erhaltbar, da die Ausdeh-
nung von Seitenteil 6 und Heizstab 41 mit der Ausdeh-
nung der Trommel 4 im wesentlichen synchron und ho-
mogen erfolgt.
[0040] Ist der Heizstab 41 elektrisch betätigt, so kann
hierdurch eine sehr kurze Reaktionszeit auf eine Tem-
peraturerhöhung und damit Wärmeausdehnung der
Trommel 4 erhalten werden. Durch ein elektrisches Auf-
heizen des Heizstabes 41 kann die im Vergleich zur
Trommel 4 trägere Erwärmung des Seitenteiles kom-
pensiert werden. Der Heizstab 41 kann somit bei einer
Temperaturänderung der Trommel 4 hinzugeschaltet
oder abgeschaltet werden. Hierdurch wird eine zuver-
lässige und exakte Konstanthaltung des Kardierspaltes
s erzielt. Der Heizstab 41 kann außerdem zusätzlich die
Funktion des Gewindestabes aus Figur 2 übernehmen,
wenn er an seinen Befestigungsenden mit Gewinden
versehen ist.
[0041] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die be-
schriebenen Ausführungen beschränkt. Insbesondere
die Gestaltung des Seitenteiles 6 und die Gestaltung
von Speiche 22 und Durchbrechung 23 kann selbstver-
ständlich auch in anderer erfindungsgemäßer Weise er-
folgen. Ebenso ist die Erfindung selbstverständlich auch
für die Kardierspalte zwischen Trommel und anderen
als den dargestellten Wanderdeckeln möglich. Die mo-
dernen Karden (vgl. EP 0 866 153 A1) weisen zwischen
den Wanderdeckeln und Briseur bzw. Abnehmer weite-
re Deckel auf, die fest angeordnet sind. Durch die vor-
liegende Erfindung sind auch die dortigen Kardierspalte
sehr zuverlässig bei einer Erwärmung der Karde im we-
sentlichen konstant zu halten.

Patentansprüche

1. Karde mit einer Trommel (4) und einem Deckel (8),
insbesondere einem Wanderdeckelaggregat mit ei-
ner Vielzahl von Deckeln (8), mit beidseits der
Trommel (4) angeordnetem Seitenteil (6 und mit ei-
nem Kardierspalt (s) zwischen Deckel (8) und
Trommel (4), dadurch gekennzeichnet, daß die
Trommel (4) und zumindest ein Element des Sei-
tenteiles (6) derart ausgebildet sind, daß sie die im
Betrieb entstehende Wärme gegenseitig austau-
schen und sich dadurch im wesentlichen homogen
ausdehnen, so daß der Kardierspalt (s) im wesent-
lichen konstant bleibt.

2. Karde nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die beim Kardieren in der Trommel (4) er-
zeugte Wärme zur Erwärmung zumindest eines
Elementes des Seitenteiles (6) zu diesem Element
des Seitenteiles (6) hingeleitet wird.

3. Karde nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das dem Seitenteil (6) zugewandte
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Ende der Trommel (4) offen ist, so daß zwischen
dem Innenraum der Trommel (4) und dem Seitenteil
(6) ein Luftaustausch stattfinden kann, wodurch die
radiale Verschiebung des Deckels (8) und anderer
um die Trommel (4) angeordneter Elemente, insbe-
sondere Kardierelemente homogen zur radialen
Ausdehnung der Trommel (4) erfolgt.

4. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Seitenteil (6) die
Trommel (4) im wesentlichen axial abdeckt.

5. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß zwischen Trommel
(4) und dem Seitenteil (6) eine Dichtung (28) ange-
ordnet ist, so daß die von der Trommel (4) abgege-
bene Wärme länger auf das entsprechende Ele-
ment einwirken kann.

6. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Dichtung (28) eine
Drossel ist.

7. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Trommel (4) in
Richtung zu dem Seitenteil (6) Durchbrechungen
aufweist.

8. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Trommel (4) Spei-
chen (22) aufweist zum Austritt der Wärme in Rich-
tung auf das Seitenteil (6).

9. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Seitenteil (6) an
der Außenseite Wärme abgibt.

10. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Seitenteil (6) auf
der Innenseite Rippen (30,31) aufweist zur besse-
ren Wärmeaufnahme.

11. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Werkstoffe von
Trommel (4) und Seitenteil (6) derart aufeinander
abgestimmt sind, daß sie eine im wesentlichen glei-
che Wärmeausdehnung bei der auf sie im Betrieb
der Karde (1) einwirkenden Wärme aufweisen.

12. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Seitenteil (6) und/
oder die Trommel (4) aus jeweils verschiedenen
Werkstoffen hergestellt sind, welche bei der auf sie
einwirkenden Temperatur gleiche Wärmeausdeh-
nung von Trommel (4) und Seitenteil (6) aufweist.

13. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Seitenteil (6) aus

einem Schild und aus Führungselementen (9) be-
steht und weiterhin wenigstens eine Gewindestan-
ge (19) aufweist, mit welcher Schild und die Füh-
rungselemente (9) miteinander verbunden sind.

14. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Wärme der Trom-
mel (4) insbesondere auf die Gewindestange (19)
einwirkt.

15. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Deckel (8) in ei-
nem Deckelraum angeordnet sind, der klimatisiert
ist.

16. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß an dem Seitenteil (6)
Mittel vorgesehen sind zur Erwärmung zumindest
eines Elementes des Seitenteils (6), so daß die
Wärmeausdehnung des Seitenteiles (6), insbeson-
dere die radiale Veränderung des darauf angeord-
neten Deckels (8) homogen zur radialen Wärme-
ausdehnung der Trommel (4) ist.

17. Karde nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Seitenteil (6) ei-
nen Heizstab (41) aufweist, mit welchem Schild und
die Führungselemente (9) miteinander verbunden
sind.

Claims

1. Card with a drum (4) and a flat (8), in particular a
revolving flat aggregate with a plurality of flats (8),
with side shields (6) arranged on both sides of the
drum (4) and with a carding gap (s) between the flat
(8) and the drum (4), characterized in that the
drum (4) and at least one component of the side
shields (6) are designed in such a manner that they
mutually exchange the heat resulting during the op-
eration and that thereby they expand essentially ho-
mogeneously so that the carding gap (s) remains
essentially constant.

2. Card according to claim 1, characterized in that
the heat, being generated in the drum (4) during the
carding process, is used for the heating of at least
one component of the side shield (6), said heat be-
ing conducted to this component of the side shield
(6).

3. Card according to claim 1 or 2, characterized in
that the end of the drum (4) facing the side shield
(6) is open, so that an air exchange can take place
between the inner space of the drum (4) and the
side shield (6), whereby the radial shift of the flat
(8), and of the other components arranged around
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the drum (4), in particular carding elements, takes
place homogeneously in relation to the radial ex-
pansion of the drum (4).

4. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the side shield (6) essentially cov-
ers the drum (4) axially.

5. Card according to one of the preceding claims,
characterized in that a seal (28) is arranged be-
tween the drum (4) and the side shield (6), so that
the heat conveyed by the drum (4) can longer affect
the corresponding component.

6. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the seal (28) is a throttle.

7. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the drum (4) comprises cutouts
towards the side shield (6).

8. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the drum (4) comprises spokes
(22) for the exit of the heat in the direction of the
side shield (6).

9. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the side shield (6) releases heat
at the outer surface.

10. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the side shield (6) comprises ribs
(30,31) on the inside for better heat absorption.

11. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the materials of the drum (4) and
side shield (6) harmonize in such a manner that they
comprise an essentially identical thermal expansion
with respect to the heat affecting them during the
operation of the card (1).

12. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the side shield (6) and/or the drum
(4) are made of different materials each, which,
when affected by the temperature, have the same
thermal expansion of the drum (4) and of the side
shield (6).

13. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the side shield (6) consists of a
shield and of guiding elements (9) and further com-
prises at least one threaded rod (19), with which the
shield and the guiding element (9) are connected
with one another.

14. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the heat of the drum (4) affects
the threaded rod (19) in particular.

15. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the flats (8) are arranged within a
flat space which is air-conditioned.

16. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that on the side shield (6) means are
provided for heating of at least one component of
the side shield (6), so that the thermal expansion of
the side shield (6), in particular the radial change of
the flat (8) arranged thereon, is homogeneous in re-
lation to the radial thermal expansion of the drum
(4).

17. Card according to one of the previous claims, char-
acterized in that the side shield (6) comprises a
heating rod (41), by which the shield and the guiding
element (9) are connected with one another.

Revendications

1. Carde avec un tambour (4) et un chapeau (8), par-
ticulièrement un ensemble de chapeaux baladeurs
ayant une pluralité de chapeaux (8), avec une partie
latérale (6) disposée de chaque côté du tambour
(4), et avec un espace cardant (s) situé entre le cha-
peau (8) et le tambour (4),
caractérisée par le fait que
le tambour (4) et au moins un élément de la partie
latérale (6) sont formés de telle manière qu'ils
échangent réciproquement la chaleur produite pen-
dant la marche et, par cela, se dilatent d'une ma-
nière essentiellement homogène, de sorte que l'es-
pace cardant (s) reste essentiellement constant.

2. Carde selon revendication 1,
caractérisée par le fait que
la chaleur, produite dans le tambour (4) pendant le
cardage, est dirigée vers au moins un élément de
la partie latérale (6), pour l'échauffement de cet élé-
ment de la partie latérale (6).

3. Carde selon revendication 1 ou 2,
caractérisée par le fait que
l'extrémité du tambour (4), faisant face à la partie
latérale (6), est ouverte, de sorte qu'un échange
d'air peut avoir lieu entre l'espace intérieur du tam-
bour (4) et la partie latérale (6), ce par quoi le dé-
placement radial du chapeau (8) et d'autres élé-
ments disposés autour du tambour (4), particulière-
ment des éléments de cardage, se fait d'une ma-
nière homogène par rapport à la dilatation radiale
du tambour (4).

4. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
la partie latérale (6) recouvre le tambour (4) d'une
manière essentiellement axiale.
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5. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait
qu'un joint (28) est disposé entre le tambour (4) et
la partie latérale (6), de sorte que la chaleur dissi-
pée par le tambour (4) peut agir plus longtemps sur
l'élément correspondant.

6. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
le joint (28) est un étranglement.

7. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
le tambour (4) possède des découpures, dans le
sens allant vers la partie latérale (6).

8. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
le tambour (4) possède des rayons (22) servant à
la sortie de la chaleur dans la direction contre la par-
tie latérale (6).

9. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
la partie latérale (6) émet la chaleur sur le côté ex-
térieur.

10. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
la partie latérale (6) possède des nervures (30,31)
sur le côté intérieur, pour une meilleure réception
de la chaleur.

11. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
les matériaux constituant le tambour (4) et la partie
latérale (6) sont accordés l'un à l'autre, de telle fa-
çon qu'ils présentent une dilatation thermique es-
sentiellement égale, pour la chaleur agissante lors
de la marche de la carde (1).

12. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
la partie latérale (6) et/ou le tambour (4) sont fabri-
qués chacun de matériaux différents, lesquelles
présentent la même dilatation thermique du tam-
bour (4) et de la partie latérale (6), lorsque la tem-
pérature agit sur ceux-ci.

13. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
la partie latérale (6) est constituée par un bâti et par
des éléments de guidage (9), et possède, en outre,
au moins une tige filetée (19), avec laquelle le bâti
et les éléments de guidage (9) sont reliés les uns
aux autres.

14. Carde selon l'une des revendications précédentes,

caractérisée par le fait que
la chaleur du tambour (4) agit particulièrement sur
la tige filetée (19).

15. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
les chapeaux (8) sont disposés dans une chambre
à chapeaux qui est climatisée.

16. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
des moyens sont prévus sur la partie latérale (6),
pour l'échauffement d'au moins un élément de la
partie latérale (6), de sorte que la dilatation thermi-
que de la partie latérale (6), particulièrement le
changement radial du chapeau (8) disposé sur cel-
le-ci, est homogène par rapport à la dilatation ther-
mique radiale du tambour (4).

17. Carde selon l'une des revendications précédentes,
caractérisée par le fait que
la partie latérale (6) possède une barre chauffante
(41), à l'aide de laquelle le bâti et les éléments de
guidage (6) sont reliés les uns aux autres.

15 16



EP 1 031 650 B1

10



EP 1 031 650 B1

11


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

